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 Beitrag zur Kenntnis der Sprachen und Dialekte
von Seran.

Von Dr. Odo D. Tauern f, Freiburg i.’ B.

(Schluß.)

Die Wahinama-Sprache.
 Die Wahinama-Sprache ist der bedeutendste Alfuren-Dialekt von Zentral

 sten und wird gesprochen vom Gebiete des Wai-Samal bis zum Gebiete des
Sapolewa, vom Hochgebirge bis zur Nordküste. Auch südlich der Hochgebirgs
kette finden sich noch einige Wahinama-Dörfer, wie Hatita und Selamena. Das
vorliegende Material ist in der Hauptsache in Manusela zusammengetragen
worden.

Der nächste Verwandte des Wahinama-Dialektes ist der von Wahakajim,
 der seinerseits im wesentlichen mit dem von Uhei-Kahlakim übereinstimmt.

Lautlehre.
Die Konsonanten sind b, d, f, h, k, l, m, n, p, r, s, t, w.
Das s ist immer scharf. Der Buchstabe g kommt in dem vorliegenden

Material nur dreimal vor, davon zweimal in Fremdwörtern: gula Zucker und
Oambiria Gambir. Außerdem noch in dem Worte digidigi Landenge.

In einigen wenigen Fällen wird das h scharf aspiriert gesprochen, ähnlich
dem deutschen ch in machen. Ich habe dafür h geschrieben.

Beispiele: ahila Klettergurt, tahanosa Nashornkäfer, waluhata Leiche, kahewa Backe
u. a. m.

Die Vokale sind a, e, i, o, u; das e ist stets offen und meist kurz; wo ein
langes e steht, habe ich e geschrieben. Es wird wie ä gesprochen, so in

 &amp;tci Eisen und eeh ja.

 An echten Diphthongen findet sich nur ai und au, die durch engen Druck
 gekennzeichnet werden, zum Unterschiede von getrennt zu sprechendem ai
und au.

 Betonung. Die Betonung erfolgt mit wenigen Ausnahmen, die im Wort-
 egister durch Akzente gekennzeichnet sind, auf der vorletzten Silbe. Hiebei
sind auch die echten Diphthonge als zweisilbig anzusehen. Ausnahmen: lifaja
Schmetterling, lähua Asche, buea Leguan, ämuni jener. Die enklitischen
Possess.-Pronomina und das Pluralsuffix re haben keinen Einfluß auf die
Betonung. Man sagt also: häta-re, ima-re, tina-ku.

 Wortstämme und Auslaut. Die Wortstämme sind fast ausnahmslos
^w e i s i 1 b i g und enden stets mit einem Vokal, wie auch alle aus einfachen

 wortstämmen abgeleiteten mehrsilbigen Worte. Konsonantischer Auslaut findet
 v Uh nui bei Fi emdwoi ten, soweit sie nicht auch eine vokalische Endung ange
nommen haben, wie gambiria.
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